
I1 Das Wollenwerk in anne

In Thann, dem Hauptort des Departements Haut-Rhin, nordwestlich
VO  - Mülhausen, besafß die schweizerische Kapuzinerprovinz se1t 1622
eine Niederlassung. ®® Da die Textilindustrie dort schon schr früh hei  a  Z
misch WAafl, wurde 1n diesem Kloster wohl VO Anfang SCSPONNCH
un gewoben. “ Sicher ist daß aum ach dem Beschlufß der Provinz-z
obern in jeder Kustodie®@l ein Wollenwerk errichten, Thann
stolz berichten konnte über: „Unseres Wollenwerks erstes Tahr, begon-
Nnen 6 Somit ex1istierte 1m Kloster auch eine Walke:;: denn einem
Wollenwerk gehört die vollständige Verarbeitung der Wolle, VO Haar
bis Z Tuch, Was eben e1iNne Walke benötigt.
Von der Größe un Leistungsfähigkeit dieses Wollenwerks berichtet uns

das ben erwähnte Aktenstück, das den Provinzobern Rechenschaft
über die ersten 7wel Betriebsjahre des Wollenwerks erstattet. Demgemäfß
erbettelte 1im ersten Jahre die Kustodie Elsa{fß VE Pfund Wolle, während
177 Pfund Wolle ZUrTr Verarbeitung 1n Straßburg gekauft wurde. Die 899
Pfund ergaben Stück Rocktuch (150 Ellen), Stück Tunikatuch (150
Ellen), Wolldecken (ca 32 Ellen).®$
Im zwelten Jahr wurde 966 Pfund Woolle verarbeitet, 185 Pfund
böhmische, also gekaufte Wolle War VWie sich dieser auf unfter \Wıah
runNng des mutsideals vollzogen haben Mag, erhellt aus der Bemerkung,
die 185 Pfund böhmische Wolle habe INa  - 1m Tauschgeschäft erhandelt
für 207 Pfund erbettelte Wolle.84 TIrotzdem 67 Pfund Wolle mehr als
etztes Jahr verarbeitet wurde, War der Tuchertrag nicht je] größer als

% [)as Kloster ann wurde 1621 übernommen, kam 1729 AK elsässischen Provinz und
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88 Oben s.9 wird dieser eschiu. irrtumlicherweise einem Provinzkapitel en 1669
zugeschrieben:;: doch 1669 fand überhaupt kein Provinzkapitel In Solothurn trat
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amals (1669) Wa die Provinz in Tel Kustodien eingeteilt die Kustodien Luzern, Ba-
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Vorjahr Der Tuchertrag wird eben nicht VO  e der Quantität sondern
mehr VO  - der Qualität der Wolle bestimmt
Aus dem Jahre 1687 erfahren WITr ferner 85 daß eltf Zentner Wolle CT

arbeitet wurde das Ergebnis der Weberei War 215 Ellen Rocktuch 145
Ellen Tunikatuch un reSp 20 Wolldecken zZzZwe1l Mäntel un! 18— 20
Armel Aus diesen beiden Rechnungen®® erfahren WITr auch dafß ein
Viertel VO  - weltlichen Spinnern verarbeitet wurde Der Spinnerlohn®‘
m1T den übrigen Ausgaben des Wollenwerks betrug jährlich über 100
Elsässer Pfund ebensoviele Schweizer Gulden Lasten der elässischen
Kustodie Wenn diese Arbeitsleistung m1t des Rapperswiler
Wollenwerks vergleichen,® MNUsSsemnN WIT annehmen dafß Thann Z WC1
bis re1i Brüder beschäftigt worden sind
Im folgenden Jahrhundert mu{fite sich das Werk vergrößert haben denn
1755 AICI) fünf Wollenbrüder beschäftigt VO denen Direktor des
Wollenwerks genannt wurde 39 Damals WAarTr die elsässische Kustodie bes

re1TSs VO  } der chweiz abgetrennt un ZUr. selbständigen Provinz erhoben
worden 1729
Als ann das Thanner Kloster aufgehoben wurde wurden och Jjer Brüiz
der als Woalker erwähnt U() Einer VO ihnen kaufte die Walke, lie{fß sich
dort wohnlich nieder und hielt Kapuzinerpater versteckt der
geheimen Seelsorge ausuübte 91

Das ehemalige Kloster, and des Städtchens un der hur C
legen, 1ST heute aum noch erkennen Die Klosterkirche wurde

Wirtschaft verschandelt ob der Gaststube wurde eiINe Wohnung
eingebaut Die Totenkapelle, die Kapuziner begraben lagen wurde
ebenfalls verbauft Die Kapuzinerwalke C1inNn schmaler, einstöckiger Bau

steht ZWAäATLr noch, Jense1ts der Thur, ber die C1Ne schmale Brücke
führt och annn nicht mehr sicher ermittelt werden, ob sich wirklich

den ursprünglichen Bau handelt.4°
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